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E PRAKTISCHE SEITE IM FEBRUAR

Pastinak
«Gegessen füllt er lediglich den Bauch des

Menschen», heisst es bei Hildegard von
Bingen über den zur Familie der Dolden-
blütler (Apiaceae) gehörenden Pastinak.
Die mit der ertragreicheren Möhre ver-
wandte «Hammelmöhre» wurde
im Mittelalter vielerorts in den
Gärten angebaut und kultiviert,
geriet dann aber etwas in Ver-

gessenheit. Heute besinnt man
sich wieder auf die würzige
Moorwurzel, die häufig auf Wie-
sen, in Gräben, an Wegrändern
und Steinbrüchen an trockenen
Stellen mit lehmigem Boden vor-
kommt. Die Wurzel des Pastinak
enthält vor allem Eiweiss, Stärke und Vit-
amin C. Ihre Extrakte wurden früher als

Schnapszusätze verwendet. Abgesehen da-
von hat der Pastinak ein paar andere Ei-

genschaften, mit denen er durchaus mehr
ist als ein wirkungsloser Bauchfüller. Er

schmeckt zum Beispiel sehr würzig und

findet in der Heilkunde oft Verwendung.
Aber Vorsicht: Der von Juli bis August
blühende Pastinak kann leicht mit dem
giftigen Flecken-Schierling (Conium macu-
latum) verwechselt werden, mit dem sich

j* der griechische Philosoph So-
krates im Jahre 399 v. Chr. das

Leben nahm. Im Gegensatz
zum «Schierlingsbecher» ist
der «Pastinakbecher» aber kei-

neswegs giftig. Das beste Un-
terscheidungsmerkmal, voraus-
gesetzt, man bemerkt es früh
genug, ist der Geruch: Wenn
der Schierling welkt oder man
seine Blätter zerreibt, gibt er

einen widerlichen Harngeruch von sich.
Der junge Pastinak hat einen scharfen,
aber süssen, möhrenartigen Geschmack
und riecht auch zerrieben würzig. Um den
Unterschied zu bemerken, muss man
durchaus kein Philosoph sein; schaden
tut's aber nicht. • CU

Gut zu wissen:
Kurse, Seminare, Tagungen:
12.2. Rapperswil: Frühlingsentschlak-
kung und Wohlfbefinden durch Säuren-
Basen-Gleichgewicht, Vortrag von Frau Dr.
med. D. Kähler im Technikum Rapperswil,
19 30 Uhr /n/o: Zran ZZvnzon/Ve?; 055/
2740 00 (76en7s9
13- 2. Uster: Wechseljahre - Auftakt in ei-
ne neue Lebensphase, Vortrag von Monika
Scheuzger, gleicher Vortrag am 14.2. in
Lenzburg, am 12.3. inLangenthal (wei-
tere Daten folgen), /n/o: Mon/An Sebent-
ge/; 7eZ 67/ 077/66 75 52
24./25.2. Frauenfeld: Ausbildung zum
ganzheitlichen, körperorientierten Atem-
Therapeuten (Einführungsseminar), /n/o:
ZKZ /nsOZn/ /nr 76ÖT/eror/en7/er/es Ze-
6ens6en:nss/scm, Te/. 67/ 057/7203033
28.2. München: Die Heilkraft der Wur-

zeln, Vortrag von O. Rippe, Zn/o: ZD Z/n-
Ann/VZ/ens/, 76/ D 039/272 59 02
15. — 18.5- Berlin: MediVital '96, Fach-
messe für Medizin und Gesundheit,
Zn/b: Messe Zer//n GnzO/Z, 7e/. D 030/
30333032

Ferien:
13.4. — 20.4. Appenzellerland: Ganz-
heitliches Fasten (weitere Fastenwoche:
28.9. - 5.IO.96), /n/ô/ZrospeA/: 7/rsn/o Z.

NchenAe/, T/e/z'Zon, 7e/. 6/7 0//920 77 77
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